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  Essen, 08.07.2026 

 
• EUR/USD:  Greenback fester  

• EUR/NZD: Zinssatzentscheidung   

         
EUR/ 

USD 
1,1413  1,1433  JPY 185,07 185,31 CHF 0,9208  0,9228  

GBP 0,8538  0,8558  CAD 1,6164  1,6224  SEK 11,0438  11,0678  

CNY 7,7447  7,7847  NOK 11,1681  11,1921  PLN 4,2910  4,3110  

CZK 24,1630  24,3130  AUD 1,6386  1,6536  NZD 1,9917  2,0067  

TRY 53,5486  53,5686  RUB 87,0825  87,6825  ZAR 18,5545  18,6545  

HKD 8,9053  9,0053  SGD 1,4744  1,4764  HUF 352,62  357,62  

USD/ 

JPY 162,01 162,25 GBP/USD 1,3353 1,3374 USD/CHF 0,8059 0,8080 

EUR/USD:  Es scheint so, dass in dieser Woche sich der Währungskurs noch 

oberhalb der 1,14 bewegt. Wegen den höheren Zinssätzen in den USA und dem 

Gleichschritt der EZB zur Fed Zinspolitik - anstatt zwei Zinserhöhungen soll es bei 

der EZB nur noch eine weitere in diesem Jahr geben - ist der US-Dollar gegenüber 

dem Euro fester geworden.  Gute Wirtschaftsdaten aus dem Euroraum können den 

Euro anscheinend nur wenig unterstützen. Zum Beispiel wurden gestern die 

aktuellen Zahlen über die Industrieproduktion in Deutschland publiziert. Am 

Devisenmarkt gelten die Daten über die deutsche Industrieproduktion schon als 

ein bedeutender Indikator für die deutsche Wirtschaft. Obwohl ein Wachstum von 

0,9 Prozent auf das Vorjahr erzielt worden war und der prognostizierte 

Wachstumswert bei 0,2 Prozent lag, entstand dadurch kein Kurssprung. Die Daten 

aus den USA konnten den Markt auch nicht mitreißen. Die US-Handelsbilanz hatte 

im Mai ein Defizit von 77,6 Mrd. und die Warenbilanz verbuchte ebenfalls ein 

Defizit von 105 Mrd. Die Politik von Donald Trump sollte das Gegenteil bewirken.  

Aber weiterhin werden mehr Waren in die USA importiert als exportiert.  Weil der 

47. Präsident der USA aktuell seinen Fokus nicht auf die Zollpolitik konzentriert hat, 

sondern auf den Iran und Fußball, wurden die Wirtschaftsdaten am Devisenmarkt 

auch nur zur Kenntnis genommen, da sie momentan keine Zollverwerfungen in 

Washington D.C. hervorrufen. Heute werden fast keine nennenswerten Daten 

veröffentlicht. Das Einzige Ereignis findet am Abend statt, denn dann wird das Fed 

Protokoll der letzten Zinssitzung veröffentlicht.  Am Devisenmarkt ist man schon 

gespannt darauf, wie das Abstimmungsverhalten insbesondere von Fed Chef Kevin 

Warsh aussah. 

 

EUR/NZD:  Die Reserve Bank of New Zealand (RBNZ)hat in der vergangenen Nacht 

ihre Zinssatzentscheidung bekannt gegeben. Aufgrund des steigenden 

Inflationsdruck hat die RBNZ ihren Leitzins die Official Cash Rate (OCR) um 25 

Basispunkte auf 2,5 Prozent erhöht. Mit ihrer Entscheidung entsprach der 

geldpolitische Ausschuss der RBNZ auch den Erwartungen. In ihrer Presseerklärung 

betonten die Währungshüter den Inflationsdruck wie folgt: „Obwohl die 

Energiepreise zurückgegangen sind, werden die Auswirkungen des Schocks noch 

einige Zeit anhalten und die Aussichten für den mittelfristigen Inflationsdruck 

bleiben ungewiss.“ Die Inflation liegt derzeit bei 3,1 Prozent und das Inflationsziel 

sind 2 Prozent. Durch die Entscheidung wurde der neuseeländische Dollar 

gegenüber dem Euro stärker. Der Euro fiel von 2,01 auf 1,99  gegenüber dem Kiwi. 

 

Wir wünschen Ihnen einen guten Tag.  
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Marktdaten 
 19478,07  

Dax 25465,25 Citibank Indikator 

Future 125,71 Close Vortag 

Rendite 10J. 3,03 in Prozent 

Vol. 5,21 in Prozent 

Öl 76,56 in USD/Barrel Brent 

Gold 4128,43 in USD 
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Quelle: Bloomberg, NATIONAL-BANK AG Research 

 

Alle Kursdaten sind informativ, Stand: 08.00 Uhr.  

Aktuelle handelbare Kursstellungen und weitere Informationen  

erhalten Sie vom Team Zins- und Währungsmanagement:  

Thilo Voss, Christian Hamelau, Andreas Laaks, Merve Horo  

Telefon 0201 8115 414 

Sitz der National-Bank Aktiengesellschaft: Essen 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Eckhard Forst 

Vorsitzender des Vorstands: Dr. Thomas A. Lange 

Vorstand: Dr. Markus Guthoff, Dr. Sebastian Kuhlmann 

Handelsregister AG Essen HRB 820 
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WICHTIGE INFORMATION: BITTE LESEN! 
 

Die in dieser Ausgabe enthaltenen Angaben, verwendeten Zahlen und Informationen beruhen auf eigener Kenntnis 

und/oder dritten Quellen (Bloomberg, Thomson Reuters, Unternehmen, Börsen-Zeitung, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

Handelsblatt, Finanz und Wirtschaft, Wall Street Journal, Financial Times, Dow Jones Newswire, dpa-afx, IWF, OECD, 

Eurostat, Statistisches Bundesamt), die wir hinsichtlich der Recherche und Prüfung für verlässlich halten. Die Gewähr für 

die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Angaben können wir nicht übernehmen. Diese Ausgabe stellt keine 

Anlageberatung dar, sondern dient ausschließlich dem Zweck, eine Hilfe für die eigene und selbständige 

Anlageentscheidung zu bieten. Die Meinungsaussagen der Autoren geben deren aktuelle Einschätzung wieder, die sich 

ohne Ankündigung ändern kann, und stimmen nicht notwendigerweise mit der Auffassung der NATIONAL-BANK AG 

überein. Angaben zu Wertentwicklungen in der Vergangenheit sowie abgegebene Prognosen sind kein verlässlicher 

Indikator für eine entsprechende künftige Entwicklung.  

 

NATIONAL-BANK  

Aktiengesellschaft 
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Aufsichtsbehörde 

Die NATIONAL-BANK AG unterliegt der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 

108, 53117 Bonn sowie der Europäischen Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main. 

 

 

 

  


